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im anfange Des 17. 3ahrhunDerts, als nach unD nach auch Die am rechten Qllfterufer

gelegenen (ßeefthöhen befieDelt morDen waren, fah man fich Durch Die %erbefferungen im ®efchii3=

mefen genötigt, Die 33'eftungsmerke nach Dem ‘Bolngonalfnftem unter abermaliger Erweiterung

nach Dem Ql3eften Durch (Einfchließung Der gan5en jeßigen 9ieuftabt 311 erneuern. (‘llbb. 21.)

EBei Diefer umfangreichen 9ieubefeftigung Der 6taDt machte fich Der @influß Der 9iieberliinber

auch auf Dem ®ebiete Des Kriegsmefens unD Der Sechnik in oorbilDlicher QBeife geltenD.

©chöpfer Diefer großartigen %efeftigung war Der hollänDifche Sngenieur $ohann man Q3alcleen=

burg, non Dem auch Die neuen %"efh1ngspltine non Qöremen ftammen. iBei feinem ‘Blane nahm

er meitfichtig auf Das ftete 913achstum 35amburgs Qiiicteficht unD fchuf eine umfangreiche 6taDt=

erweiterung, inDem er Das gan3e je3ige 6t.=9)ii®aelis=Kir®fpiel, Das bis Dahin außerhalb lag,

in Die $eftung einbez‚og. {*Die neue Qßallinie teilte Das ‘lllfterbecken in ‘llußen= unD $innenalfter

unD gab Der ®taDt Den llmriß, Den man an Der Slaaneite noch heute an Den Ql3allanlagen,

fomeit ihre öftlichen Seile Den Gifen=

bahnbauten nicht haben weichen

müffen, erkennt. £Diefe neuefte, un=

gemein ftarlte %efeftigung brachte in=

fofern großen ©egen, als Die C5tabt,

gefchü3t gegen alle QBiDerfacher, von

Den llnbilDen Des {Dreißigjährigen

Krieges gang oerfchont blieb unD einen

9Jiaffen5u5ug mohlhabenber 2eute Der:

anlaßte, Die ihre babe unD ®iiter

hinter Den ®taDtmällen in ®icherheit

511 bringen fuchten. S9aDurch unD Durch

Den übergang Des banDels von ‘2lnt:

merpen, Das unter Den nieDerlän=

Difchen QBirren fehr verlor, an 35am=

burg tourDe Diefes nunmehr Der .Sjan:

Delsmittelpunlet fiir einen großen Seil

non 9iorDeuropa. ©o erfchien 35am= ' '

burg hoch begünftigt, Da ihm Der ”"”

Krieg nicht fchaDete, fonDern feine Sßlüte förDerte. ®er große %eoölkerungs5uroachs mährenb

Des ®reißigiährigen Krieges bebingte eine lebhafte %autätigleeit, mefenilirh auf Den aus:

gebehnten ®artenfelbern Des iet5igen 6t.=9)ii®aelis=Kir®fpiels, meift war nur in einfachem

8achtoerkbau, Der für Die %ürgerhäufer lange oorherrfchenb mar.

‘Zluf Diefe 913eife tourDen Dort im 17. 3ahrhunbert Die “Seleege 5u ®traßen unD bilDeten Den

llrfprung Des neuerlich faft gang oerfchmunbenen fogenannten ®iingeniertels mit feinen fchmalen

%erkehrsabern unD Den großen Sööfen im Kern Der unregelmäßigen SBaublöcke. Sie alten

C8eftungsmauern unD =türme innerhalb Der neuen llmgürtung murDen im Slaufe Des 17. Sahr=

hunberts fait alle abgebrochen unD Die lebten ‘Refte fpiiterhin fo grünblich ausgetilgt, Daß

35amburg Derartiger romantifcher überbleibfel feiner Ql3ehrhaftigkeit gän5[ich entbehrt.

iBurDe fo innerhalb 5erftört, fo begann außerhalb im 17. $ahrhunDert Die @ntmicklung Der

%orftäDte 6t.®eorg unD Cöt.‘]3auli. Sene murDe gefd)üßt Durch Das 1679 angelegte „9ieue flBerk”

(leb.22), einen etwa 1 km vor Dem ©auptmall 5mifchen Qllfter unD QSille errichteten %eftungsmall

nebft (ßraben, mährenb Die im 913eften entftanbene %orftaDt Sjamburger fläerg, fp'citer ©t.‘ßauli‚

Ollßerhalb Der llmmallung blieb unD Daher nur langfam anmuchs. @inigermaßen gefchii3t murDe

inDeffen auch Diefe Q30rftaDt Durch Die 1682 im SiorDen auf hochliegenbem ‘Bunlxt erbaute „6tern=

fd)an5e”, Die 1686 Dem mit 16000 9)iann 5111“ (Er3mingung Der Girbhulbigung plößlich nor @amburg

      ram @ ' .„ "% ‚„w—

2. ©amburg %lnfang Des 19. $ahrhunberts.


